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Dienstag den 9. J u l i 1833.

5 enmschte Verlautbarungen.
3- 676. (2) 2(l I . 3is. 6»,

E d i c t .
ANe Jene, rrelcke an den Verlaß deS «,

Uscbeul am 2. M a i l I . , a!̂  int05t»lo versiort-e
nen Andreas Mlcdeu,bich. d^K rv>)b immer fü
einem Recht^lUnr>e Ansrrüche macten ^u sönne«
vermeinen, o^er zum Verlasse etivaS s7 ulken, ba
den ,u der aussen 3 . . Ju l i l. I , Früh 9 Ul)
vor dcesem ^ericdte angeordneten Liqu,oatlo,staa
sahuni, be, Vermeldung der geschlichen Folgen z"

Bezil lsg^icht Echneeberg den 1. Ju l i ,625

ö-663. (2) ^ " ^ " Z s ? ' ^ '
F e i l b l e t u n q S . E d i c t .

Von dem t. s. Bezi!lsgelld>le oer Um^ebuna
ka'baclS n'ird belannt gemacht, daß über Aachen
dcs L^cus Kuh ron Lack, die executive Veräusie.
rung der, dem Joseph ^ t re le l zu Pungcrt zugehö'
r i^en, ct? schuldigen 32o f i . uno n o ft. I«, s.
sammt Anhana, in dle Pfäntung gezogenen, oer
löblichen StaalZhellfckaft Lack, sud Urb. Nr ^5 , /
d i e n e r e n , auf ,46b ft. 55 sr. steschähtcn behaus
lcn K^flecktsbude zu Pungeit aerrlNi^et, und
b'czu drcl sse,ld,ctungstermine, alS: auf den 2n
I u l , , 2g. August und 3a. September ,633, jcce'^
wa l Bormi l la^s um ,0 Ubr im Orte der Realität
nnt dem Beijohe anberaumt leren, daß die de,
der ersten und zweiten Fe.lbietung über oder um
dl« Echaouna nicht an Mann gebrachte Realität
dcl der drltten Fe,lbielung auch unter der schaouna
hlntangegeben werce. ^ ^«V^ng

i5 ^ ' ^ ' n ? ^ ' ^ ^ " ^ ^ Umgebung LaibachS am

3 ' 667. (2) N r . 36g.
E d i c t . "

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird
der AgneS Prlmer durch gegenwärtiges Edict
bekannt gemachi: Es sei ihr e»ne Sperr-Rela-
nons-Abschr.ft, nachdem am n . September
,3Z2 zu ^ortlckach ver^-rbenen Geora Pri^
m r̂ zuzustellen, und .m d.eßfcilligen Besche.de
aufgetragen, tnnnen I ^ 3 ^ ^ ,^.^ ^ '
rdcr unbedil gte ^rdserklarung anher zu über-
reichen.

DaS Gericht, dem der Or t ihres Aufent,
Halts unbekannt »st, hat auf lhre Gefahr und
Kasten den Ianaz Ma,d>tfch zu Fmtschach, zu
lhrem Kurator aufgestellt, welcher ihre Erb-
rechte nach den für d,e k. k. Erblinde bestimm-
ten Gesetze zu nerwcch.en het. Derselben w.rd
daher durch d.eses Ed.ct crmncrt, daß sie lu
nchl«r Z m selbst ersche.nen, oder aber e.n n

andern Sachwalter bestellen und hierorts r.am»
. haft machen, und überhaupt im rechtlichen

Wege ordnungsgemäß «inzuschretten wissen
l mö^e, wldr gene sie sich selbst alle üblen Fol-

gen zuzuschreiben haben würde.
Bezirksgericht Kreucberg am 29. Apr i l

l Z. 670. (2) Nr. 909.
F e i l b i e t u n y s ' G d i c s .

Von dem vereinten Hezilksgetichle Mlcbclstät«
ten zu Kraindurq wlrd bicmit bekannt qcmacht:

' ES sro Uter Ansuchen ccö Herrn 6arl Wahitsch,
wider Fr^nzPitr i lsä' , lvcgcn schui^igen 2oo ft. C M -
c. 5. c., in c»e erecutlve ^^'.Idiclung ter, keir: Led'

^ tcrn qcböcigen, zu Vas^e gelcqenin, gerichtlich
auf 5,53 fi, qrschäyten Fleol^ßbul'e sammt An«

. uni) ^ugehör ^ciriNl^et, und deren Vornahme auf
, ten 3o. ^ u l i , 29. August und 26. September l. I .

jedeSmal BormnlagS um 9 Uhr im Orte 5er Rea»
lltäc mit tem Beisahe anberaumt morden, daß
t"e besagte Realuäl , wenn sclcl'e weeer bei ter er,
sten noch zweiten Feilbielul'gsla^sakung UM den
Hltähungeirellh occr darildcr an Mann georacht
werden tonnte, bei eer criiccn auch unler oemscl»
den hlnta,,gegeben wel^cn rvürde.

Wozu o«e,^aufsl»edhaber une in^desondere die
Tal-ular^audigec mit i)em Beisätze zu <rsckein<n
eingeladen rrerten, daß die Licitallonsl eslt'gnisse
lägllch in diesiger Gellchtblanzlel eingesehen rrer«
den können.

Gercintes B e z i r k , Gericht Michelstälten zu
Krai turg den 2l). ))lai z653.

Z. 67, . (2) Nr . 55o.
F e i l b i e t u n s s s . O d i c t .

Von dem vereinten NezirssgeriHleMiitelstät'
ten zu Krainburq wird hicmit belannt yemachl:
Es sey über Ansuchen des Herrn Di-. 37laximilian
Wurzdach, wider Johann Markitft i , älleelicb Lu«
caS und Mar ia Martitfa/schen RechtSnochfolgsl.
wegen schuldigen 2Zc, ft. c-. ». c., in die csccuti^e
Feilbietun^ der, dem Leytern gehöriaen , mit tcm
Pfandrechte belegten Realitäten, nämlict' des in
der Stadt Nialnburg, 5»b C.'nsc. Nr, i o , liegen«
den, gerichtlich auf , 3 l , ft. 20 sr. geschaßten hau^
seö, uno deS auf 91 ft. 20 lr . betheuerten Ueber,
landöackeis u vi.'lk«m pol gewilliact, und deren
Vornahme auf den 27. Jun i , ^7. Ju l i und 27. Au«
gust l. I . , jedesmal Bormiltagö um 9 Uhr in
Krainbura mit dem Beisätze anberaumt'worden,
daß tie gedachten Realitäten, rrenn folcte weder
be, oer ersten noch ge i len Feilbietunast^fahung
um l̂ en SchahunqSlrenh oder darüber an 'Mann
aebra<t?t rrcrdcn lönnlcn, bei der t l i t ten auch un.
ter demlelben hi^tange«cl.en lverden rrürken.

Wozu die Kauftust,gen und insbesondere die
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Tabulargläubiger mit dem Beisahe zu erscheinen
eingeladen werden, das; die LicilationSbeoingnifse
täglich in hiesiger Gcrichtötanzley eingesehen wer»
den können.

Vereintes Bezirks . Gericht Michelstätten zu
Krainburg den 20. April »Ü53.

A n m e r k u n g . Bei oer erjien Feilbietunqstag«
sahunq hat sich lc,n K,iu!^ussiger ^emclt>ct.

I . ü?5. (2) ' I . 5ir- 4 9 ^
(3 d i c t.

Pom Bezirksgerichte der Herrschaft Teisenderg
wird hiemll kund ge^eden: lZs seo üder Anlanqen
des Johann Ki le l aus Winkel , in die executive
Versteigerung derbem Mar t in Blattnig von Wei-
r e l , H^us )^r. «5, gehörigen, der Pfarrgült Alt«
kllchen zu Gotcschee, »ub .N?ct. Nr. >, dienstbaren
ganzen Kaufrechlsdube, sammc Wohn > und Wir lb»
f^aicsaebäuoen, im qericvUlä) erhobenen Werthe
von 894 ! i . , we^en sdultiqcn 9^ ft. 2a l r , c. 5. c.
gemMiqet, und Kiez > vrei Termine, als: auf ten
2H. I u ! l , 2Ü. Aug!<t und 23. Hcptemder I. I . ,
jedesmal um d,e ^le Frubstunde an oen Ort der
Realität nnt dem Äels^ye angeordnet worden, daß
die Realität del cer ersinn uno zireiten Feilb ctungs«
tagsatzuna. nur um ooer üver den Schayun^srrerld,
bei der diltten auch unter temsclven hintai.^egeben
lrerdfn wird.

Die Schätzunaöulsulice, der Grundbuchsex»
tract und die Licit^lionSdedinqnlsse können way.
cend der .zeirodnllc! en Amt0sl^n0ln in hiesiger Ge-
llchtstanzl^l täglich eingesrheti lrei-ren.

Seifenberg am »9. Hun« ,L55.

3. L66. (3)
Von der Bezilksodrigkeit Reifnid werden nach,

stehende rrnlicäsp^ichllae - ader adiresenoe Indioi»
duen. als: aus der ersten militälp^ichtlgen '»l tel^
classe: Franz Gaoler ron Krol'aisch, hauö Nr. i l ,
ohne Paß adwes.nt; I^bann Detonl '̂on Rc<f«
n i y , Nr. 35, mlt W^nerduch bis 29. August 0.
I . gültig, als Gult lc l^cs. l l : Franz An <Ischet von
Rci fn 'V , Nr. 146. mu P>h vom l2. Jänner
»635 abliesend; Andreas Puzel ron I u r j o v ' y ,
N l . 7 ' ohne Paf,; Anton Hct ilz von Slal leneg,
Nr . 2 t , obne P^ft; Malbi^s Woiz von Bücheis^
dorf, Nr. 49 obne P>)b; ^acov ^onzhina ron
Raune, Ns. 26 ohne P^b; Matthäus ,^tiaus von
KI^ ! lack, N». 3, mlt veraltetem Paß; )^>iaz ̂ cu°
stek von P ^ r l ^ n z . Nr. l , ebne P.ib; M a t c.K
Pinter von UnooN, 3ir. 2 , o!>ne Patz,- Matdias
Bi rant von Orteneg. Nr. i 5 , ohne Paß. Aus
der zweiten milttärp ichtlgcn ^ller^classc: I.icod
Debissat von Troun ,?., Nr. 6c,, mit veraltclem
Pas;; P i u l Knaus ran ^ l t in lak , Nr . . 0 ; M a ,
thias Sbaschsllt von >,leinlik, 3?c. 20; ' ^a l^ ' t in
Vessel von Rcthje. Nr. 32: Johann ^aar '.-»an
Rcrhj.-, Nr. 4z; H.i lel M,nko l,V'n Hinoviy, Nr.
6 ; ^ l m o n Pecjatdel von Socetsä'ly, Haus-illr. >Z;
Anton Leu!:cl von Tscheinze, Nr . l y ; Anton i jut.
mann von ^obersbib, Nr. 76; Iacod Gregoritsch
von Nauni^oli, Nr. 6 ; mit dem Ncis, he oorqel^»
den, daß N ihr A,^sdlelden dinnen r cr Monaten
jo gecvih h eisclö zu lechlf^ug«n haben,, ülö sie

sonss nach den dießfaNs besiehenden Gesehen be-
handelt werden würden.

BezirkSobligfeit Reifnih am 28.ZIuni ,633.

Z. 869. (3) I . Nr. 600.
E d i c t .

Asse Jene, welche auf den Verlaß des
zu Kroisenbach den 22. März ,83Z l e ^ l o
uerstorbenen Franz Ru^el , entweder als Erc
den, oder als Gläubiger^ oder aus was immer
für emem Rechtsnrel Ansprüche zu machen
haben, werden angewiesen, am 3 l . J u l i
i 335 / Vormittags um l) Uh r , vor diesem
Gerichte zu «rschemen und chre Nechte geltend
darjUthun, wldrlgens sie die Folgen des §.614
h. O. B, zu gewärtigen haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am
2. Juni i33Z.

Z . 3 6 3 . ( Z )

A u g e n » u n d w u n d a r z t l i 6) e A n z e i g e .
D e r Unterzeichnete, an der k. k. Umvcee

sitat zu W i e n promouirte Maglster der Aligen-
heilkundc und Operateur, wie auch geprüfte
Wundarz t und Geburtshelfer, bringt zur a'!ge-
meinen Kenn tn iß , daß er seine Hülfe allen
Augenkrankcn darbiete. Indem er bemerkt, daß
er in den Monaten I u l l , August , September
und October bereit sein werde, die S t a a r -
Operat ionen, so wie dle Heilung anderer wie
imme,r gearteten Augcnkrankheiten vorzuneh-
men, zeigt er zuglelch an, daß er jenen Augen-
kranken, dic ev verlangen in ihren Wohnun»
gen besucht zu werden, stündllch m Diensten
stehe; dun A>".nen aber tagllch i > seiner W o h ,
nung von 11 bis 12 Uhr die geeigneten Ordi»
Nationen unentgeltlich leisten nx'<e.

F e r d i n a n d Tscher nitsch,
Magister der Augenheil^mde und Ope-

rateur, dann Wund- und Geburts-
arzt, wohnhatt in ter Gradischa-
Vorstadt, Nr . 1.

Z. 676. (2)
V e r k a u f s - A n z e i g e .

Es ist cm, beinahe im Mittelpuncte der
Stadt gelcgencs Haus zu verkaufen. Dle
Hälfte des KaufschiMngs kann viele Jahre auf
demselben anlegend bleiben. Kauflustige kön-
nen in den gewöhnlichen Vormittagsstunden
bei Herrn Dr. Wurzbach, a:n neuen Markte,
Nr . 171 , im zweiten Stocke, die weitern
Bcdmgnissc erfahren.

Lalbach den 2. I u l l i 3 3 ) .



Z. L65. (3) , ^ .

A n k ü n d i g u n g .

Wiener a l lgemeine

Theatrrzeitung und Griginalbtatt
f ü r

Kunst, Literatur, Musik, Mode und geselliges Leben.
18 33.

Sechs und zwanzigster Jahrgang.
Zweite Hälfte.

( V o m ». J u l i bis Ende December.)
^ —

Bei dem Beginnen eines neuen Semesters «sucht der Herausgeber seine verehrten Abneh»
mer, die weitere Pränumcration gefälligst fortzuseyen und die neu Olntretencen, sich daldlgst zu
melden, um die Auflage sogleich bestimmen zu sönnen.

Auch in dem zu Ende gebenden halben Jahre glaubt der Herausgeber olle seine Zusagen
genau erfüllt zu haben; ter Text der Zeltung ist reich an originellen Novellen, Aufsähen, K l i t i ten
und Notizen, größtentheils Mittheilungen von ausgezeichneten Schriftstellern, deren Namen Kredit
in der litcrarischen 'Ikelt haben. Was die Thealertl l ttten, Beullhelwngen von Concerten, M i t l he^
lungen von Tagöneuigleiten betrifft, so ist noch leine andere Geltung dieser zuvorgekommen. Die
Recensionen neuer Stucke, Gastvorstellungen, Concerte erfolgen ,mmer 2ü Kiunden nach der Plo-
duction, so wie auch TaMc-gebenbeiten, Hchaugegenstände, die Unlunft berühmter Personen, To.
desiaNe ausgezeichneter Männer, kurz Neuigteuen aNer A r t , immer über den andern Tag mitgc«
lhcilt werden.

Was d̂ e Modcnbilder anbelangt, so kann die Tbeaterzeitung mit jedem ähnlichen Jour-
nal sühn in dle Schransen treten. Die Schönheit dieser Vllder lst so anerkannt, dah es ganz ubtr»
ßüßig ist, eüvas zu ihrem '̂ode zu sagen.

D,e Moden werten mit biöher unerreichter ScdnelNgteit geliefelt, und dabei^findet eine
so große Auswahl S t a i t , daß lein ähnliches Insti tut e,ne werihvolleie Belgabe ẑu liefern »m
Stande ist.

Diese Modenbilder sind in Kupfer gestochen und nicht litbograpdirt.
Der Kupferstich liefert die feinen Nuancen einer neuen Mode viel deutlicher und verläß-

licher, und es hat »ich gezeigt, daß bei aller Äwalisirung den ModenbNdern ö<>r Hheaterzenung doch
immer der Vorzug blieb.

Auch bcnüht diese Zeitung ganz neue Quellen. Sie gibt Moden, welche von der seinen
Welt wilMch getragen werden; incht Moden» Ideale, del welchen eÜ noch lange zweifelhaft bleibt,
"b sie irgeno jemand als Muster d^rachcen werde.

Mcoen sonnen keine Iocule sein. Die Wahl derselben kann nur von Personen abhän-
gen, biz fur Hchönheit und Eleganz S inn und Empfänglichlelt haben. OK werden ojl Modenbilder
ausgegeben, tne den unglücklichen Geschmack des (ZlsinoerS nur zu deutlich verrathen. Del Adneh»
mer solcdec Vüoer wird oft versucht zu glauben, die Earricaturen, welche er in die Hände bcsommt,
,e» tlne Parodie der herrschenden Mocen. Ae« den Mufterblloecn der Theaterzertung tann nie em

^, . Deßhalb hat sich der Herausgeber ^uck an Künstler gewendet, die, abgesehen von oNer
^er^ioerllchl-cn der neuesten Anzüge, stets so!,^ Abbildungen liefern, weiche schon an und für sich.
lelvü icnelN^ cer mi)t dem Lurub hultngl, el„ in allen theile» gelungenes Kunll lvcir dlelocn.

Helt .lntang d>cseS Jahres erf^einen auch Kostüme . Biloer m,l der Thealerzeitung;
Portralte ausgezeichneter Schauspieler »., ,dcen trefsiichsten Leüwngen. Diese OoNection destcoi durch,
aus aus 'Iriglnalien und der Theaterfreuno erdc.lt d»,rch diese Velgabe nacv uno nach cinc Gasleile
a^er bedeutenden Äühnentünstler von ganz Deutschland. Die ersten KünlUer deS l . k. hoflhealers
nächst der Burg und am Kärntnerthore haben dcrells den Anfang gemacht. Auch diese Bilder sind
wic die Modenbiloec du chauS von Geiger gestochen uno mit einer Halbenprachr l i lumln i r t , oie nlchlS
zu wünschen übrig läßt.

Die Theaterzeitunc, wird von den gclesensien Blättern des I n 5 und Auslandes empfohlen.
Das Mailänder Scko bat ficl) erst neulich in Nr . ,9 seiner Bläiter von diesem '«ahre mi t

Folgendem ausgesprochen: „Oie belicülc Diener Thcatcrzcitung zählt ge^en Zuao Abonnenten uno
verdient in jeder Rücksicht diese außerordentliche Theilnahme; mannigfaltiger Wechsel in den Notizeu,
überaus schnelle, gründliHe und unparch-msche Beurtheilungen aller theatralischen und musikalischen
Erscheinungen, eine treffliche AuSwahl rMenlchastl'.cher (belehrender) und unterhaltender Original«
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Aussahe stnV di M o t i v e , we^en welchen diese Zeitsäristso allgemein m i t Vergnügen gelesen w i r d . "
hierzu macht di Redaction des s^cho" noch folgende Anmerlung: „ V ir macl.cn ul>s ein wahres Ver-
gnügen daraus, dieses Urtheil ilv seiner ganzen Äuscehnung zu unl »schreiben, ,ncem es einzig und
aNein die Wahlhel l ausjpllcht." Oden so günstig werten ron einem anoern Blatte die Costume,Bi>.
der, welche als besondere Vil lage zur ^healcrzeicung erscheinen, b> sprachen. Die rüdmlich belannteir
^Feyerstuncen" enthalten nämlich in N r , 66 ron ticsem Jahre Fclgcndcs: „Die Costume > B i lder ,
welche der Theaterzeitung und thren lieblichen Moo<nblldern von .-;l,t zu Zeit l?eigcgede»> wcrden, ver»
dienen die beifälligste Arleitennung. Das lchie d»lfelben alS Veüoge zum Olsten Blatte d'eles, r . i t
unermüdlichem Fleiße retigllten IolllnaleS gehör,,;, stellt Anschüy als König Lear dar. Die Darstel«
lung ist aus der eisten ^vcene der glelchnamiqen Tr^qödie entlehnt. Die Pollrät.Aehnlichlelt, die herc»
liche Ste l lung, das meisterhaft nachgebildete Costun e des berichmtel, Küt'stlecs stämpcln die Zeichnung
zu einem Musterbilde, das in Rahmen und Glas bewahrt zu werben verdient."

Der Berllner «Figaro" empsichlc sie mit folgenden b o r t e n : „D ie Redaction des Figaro
hat sich seit Jahren als unpartheyifch rrahl unv ve:läh,g angesün^gt. Diesem C'runefaye getreu kann
sie nicht unterlassen, auch einer andern ^eilscvrifr daö Wort zu fuhren und ihre zahlreichen Leser auf
die Wiener allgemeine Thealerzeitung aufmerlsam m machen, welche von Tag zu Tag den Antheil und
Beifal l des gedildeten Pudl,cums immer mehr verdient. Cs gibt lein deutsches dellet/istisäes Journal,
lvelckes «ine größere Thätigkeit entwickelte! M i t einem rattlosen Fleiße arbeitet der Redacteur ein
g r o ß e s Publicum zufrieden zu stellen, und die reiche AuSdeute von originellen Mittheilungen, von
Novellen, Beurtheilungen, kritischen Uufsä'yen, tZorrefponcenz. Nachritten und TagSnemgsetten ha«
ben s«in B la t t schon lange zum lZentralblalte aNeö Interessanten und Wlsserswerthen gemacht. M a n
lvürde sich sehr i r ren, rveon man glaubte, in Ler The^terzlltung blos Thealernachrichlcn zu lescn.
Dicse Zeitung hat nur einen früheren Tnel beibehalten, ober besser trürte sie sich: „ D e r l,l>ip^>r-
tdco'sche"; »der Freund lcs Interessanten"; ocer »der bllehlenoe oder unterhalleeide Neu,^teusfreund^
n.' 'nen. H>e jc,^c l ü l alle Gattungen Lcser. Sie glbt wissenschaftliche Aufs^ye, odne Hlockcliheit;
rrihig? Ausfälle odne beleioiaenoe '^ersönliclleiten; Orzädlul,ßen seltener Borfälle ohne lledertrcit'una,.
Was ihre Modenbildec betrifft, so sino oicß dic schönsten, rrclckc nach Palistr Orift,nalen gegenwärtig
in irgend einer E tav l erscheinen. Schon der Umstand, daß sie in Wien aufgegeben werken, daß sie
in Wien den großren Antheil finden, in Wien vcn allen Ntosüi.n gehalten lreroen, veroicut rühm-
liche Orwähnung. Denn Moden tV'nl'en nur ln großen Residen,><atlen zur eigentllchcn W^ihe sommen.
Wien und P^r,s sind i)as im Oebielhe der Moden, >ras Mailono und Ziegel für die Gesangs^,'
Rom für d,e B'ldbauectunst uno Mahlerey, Lonton slll den Yantel , und ^3t. Petersburg für die
ne^. l t ^Ö^^sunst ist."

Dazu lommt nocb die Wohlfeilbeil dieser Zeitung. Jährlich erscheinen 26« Blätter Tert
auf Velinpapier in Gcoß-Quart abgedruckt, U'iqefcibr »5a einzelne Mo^cn u»>d rreniqstcns 24 Vo.
siume» Abbildungen berühmte: Künstler, alle 5'fse Biider von d^n berühmtesten Wiener Künstlern
gezeichnet, in Kupfer gestochen und mir aller Firbenplachl llll<minlls.

Man prät-.umclllt in Wien bloß im Bureau ker Thealcrzeitung, Wollzeil Nr . 781,, im
zweiten ^ t o ^ e , nächst tec k. s< Post- und Schwibboge, gass .̂ valdi ihrig fojict die ^cicschrift vom ,.
Iu>, bis lZnde December mit den Bildern :c. »o fi. — ohne B i l d ^ 6 f!. ^ a n z i ^ l i g oaS Doppelte.
Wer vcm l . Jänner l>. I . angefangen ganzjährig ,n die Pränumcraiio^ in t ru r , und sich directe
on den verausqeber wenoet, erhall auch die im vcrigen I ah rgn ge erslienenen tzcistume, B i l ^ . r
ohne Aufbe«ahlul:g.

Ausivärtlge rrenden sich an alle löblichen Postämter in aanz Deutschland und in der oll f.
Monarchie; Ve.,d!en halbjäbrig um 2 , ganzjährig um 4 f.. O- M . me! r , rrofür sie fotann 5-ese
Zeitung unti!r gedruckten ^ouverts an den belannten Pcsttagcn poltofr?>? erhalten.

Auch die A u s w ä r t i g , wenn sie sich mit ganzjähriger Pränu ncracion vom ». Jänner » '̂33
tirecte an den Unterzeichne.n wenden, erhalten die im vorigen Jahre erschienenen Costume ' B ' l .
der gratis.

Bisher sin» erschienen: D e m . Fanny S l ß l e r , alS Fenella in der „ S t u m m e n vonPor»
t i c i . " Hr . L o w e , als lHarrick ul id Johnson ; Hr . (Hoste n o b l e , alS ^hp los und (Zs,,^Händler; Hr .
A n s c h ü y , als Kon ig Lear un Göz von B . i l , ch !ngen ; M a d . F i c h t n e r , olS M a r i e in „ M ü l l e r
und sein K i n d " und alS M a l g >ethe i m Lu i lsp ie l : ..der rechte W e g . " Hr. F a i t a s , der ungarische
Tanze r , in zwei Ansichten. L ) . m . P e c h e , als Kön ig inn von s e i c h n Jahren und Donna D i a n ^
Hr . Z ' c h t n e r , als Doppc lgä.ger und D o n Ca r l os ; die s. t . hofschauspl^lei'nn Carol ine V ' ü l l c r ,
i n zwei ihrer vorzüglichsten Ro l l en ; die Bildnisse der Herren K o r n u „ d W l l h e l m i , als Kön ig
E n z i o , K ö n i g in „ O o n C a r l o s . " und D e m . I o u r n i e r , als J u l i e i n „ R o m e o und J u l i e " r r e i '
den m i t , Nächstem ausgegeben. * )

s^volf Nliuerle,
Redacteur und heraußaetcr, Wien, WoNzeile N^. 78(1, im^zweiten Stocke,

nächst der t. s. Post» uno Schwibbogcngaffe.

^) Dic ?,iibacher 3,'itunl, l,at sch?» einige Male ihre vercbrlichsii Lcscr auf die Wio,!«r llllgeillcine Thcatcr-ritlina aüf'Nerks.im
gemacht. Jetzt, da ein nkucs balbos Jahr t>sg,,!!!t, Vll'feftlt sic nicht, eö wicdlr zx thu», denn dic 5> ?l!ter^ltmig h<n ,,ch
ncucrdmss5 sehr gehohcn, „ ^ ^ durch gehaltvolle M>tthe>li!!igc,<, i»tercffli>itc Nenigtcitcn n,id geistvoUc ErzähllO'qcü u»V Auft
saye, d»rc<) belehrende und erhclternoc Ll>c-t,n'e alle ihre '̂cser in rcia'c» M>is;e ln'friedlgt. ^?'̂ !,z besenders schö» i,!-.d prach?
tig sind ihre M o d e n - u„d E o st u n-e - V i ! d c r. und odqscich dic Thcaterzciciiüg weit w-hlfsil«! isi> als »ü^nche ?))oVfzei-
t lmg, sc> hat »ie «och n,e!) r MohcndilVcr xnü schöüe'rc Vildcr gclicftlt als ttllc!


